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Kommissar Jrgensen und das Kopfgeld

 

von Alfred Bekker
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Hamburger Schietwetter.
 
Es war nicht besonders kalt, nur regnerisch.
 
Wie so oft eben.
 
Aber der Mann trug dennoch Handschuhe. Er war hoch gewachsen und ziemlich krftig gebaut. Der blonde Kurzhaarschnitt unterstrich die kantigen Gesichtszge. Seinen blauen Opel hatte er am Straenrand abgestellt. Jetzt ging der Blonde die Zeile der Reihenhuser entlang. Mit der Rechten umklammerte er den Griff der Automatik, die in seiner tiefen Manteltasche verborgen war.
 
Er musste vorsichtig sein, denn der Mann, mit dem er es zu tun haben wrde, war nicht irgendwer, sondern einer, der selbst mit einer Waffe umgehen konnte und alle Tricks kannte.
 
Mordauftrag war eben nicht gleich Mordauftrag 
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Der Blonde hielt an, lie den Blick die Huserzeile entlanggleiten und hatte dann die richtige Nummer gefunden.
 
Es war eine gnstige Zeit. Zehn Uhr Morgens. In der Strae parkte kaum ein Wagen, da die meisten Anwohner zur Arbeit gefahren waren. Der Blonde wrde seinen Job erledigen knnen, ohne viel Aufsehen zu erregen. Genau das entsprach seinem Stil. Er arbeitete schnell, przise und ohne Spuren zu hinterlassen.
 
Eine ltere Frau ging die Strae entlang. Der Blonde wartete, bis sie um die nchste Ecke gegangen war und berquerte dann die Fahrbahn.
 
Einen Augenblick spter stand er an der Haustr und klingelte. Normalerweise war Wilm Goretzki - sein Opfer - um diese Zeit gerade erst aufgestanden und sa jetzt beim Frhstck. Genau die richtige Zeit fr solch einen Besuch also ...
 
Der Blonde klingelte ein zweites Mal und fasste die in der Manteltasche steckende Pistole mit dem aufgeschraubten Schalldmpfer fester.
 
Endlich kam jemand und machte auf.
 
Aber es war nicht Goretzki, sondern eine Frau, die den Killer ziemlich erstaunt ansah.
 
Aber das Erstaunen war beiderseitig.
 
Sie war hbsch, fand der Blonde. Langes, rostbraunes Haar, dunkle Augen. Ihr Gesicht drckte Enttuschung aus. Sie hatte offenbar jemand anderen erwartet.
 
Schade um sie, dachte der Killer. Aber es war ziemlich ausgeschlossen, dass er sie am Leben lassen konnte.
 
Ist Herr Wilm Goretzki nicht da?, fragte er khl.
 
Nein, tut mir leid, erwiderte die Frau, whrend sie den Killer einer eingehenden Musterung unterzog. Auf ihrer Stirn erschienen ein paar Falten, die eine deutliche Portion Misstrauen signalisierten.
 
Die Frau hatte er nicht erwartet. Er fluchte innerlich. Wenn er etwas hasste, dann waren es berraschungen dieser Art.
 
Was wollen Sie von Wilm?, fragte die Frau.
 
Ich muss ihn dringend sprechen.
 
In welcher Angelegenheit?
 
Das muss ich ihm schon selbst sagen.
 
Sind Sie ein Bekannter von Wilm?
 
Der Killer zgerte nur den Bruchteil einer Sekunde mit der Antwort.
 
Ja, sagte er.
 
Lgen ohne rot zu werden gehrte zum Geschft.
 
Wilm kommt gleich zurck, berichtete die Frau. Er ist nur kurz fr ein paar Besorgungen weg.
 
Sie wusste nicht, wer Goretzki wirklich war. Sie konnte nichts von seiner Vergangenheit wissen oder von dem, was er jetzt tat. Das war dem Blonden sofort klar, dann htte sie Bescheid gewusst, wre ihr Misstrauen grer gewesen.
 
Der Blonde hob die Augenbrauen.
 
Kann ich bei Ihnen auf ihn warten?
 
Lieber nicht. Ich bin allein und kenne Sie gar nicht. Auerdem ist das nicht meine Wohnung und ich wei nicht, ob es Wilm recht wre, wenn ...
 
Aha!, dachte der Blonde. Goretzki kannte die Frau noch nicht lange. Vielleicht sogar erst seit dem gestrigen Abend. Anders konnte es auch gar nicht sein, sonst htte der Blonde von ihr gewusst. Schlielich hatte er Goretzkis Lebensumstnde genauestens ausgeforscht.
 
Es wre ihm recht!, behauptete er.
 
Nein, das mchte ich nicht!, sagte sie mit groer Bestimmtheit.
 
Wilm und ich kennen uns eine halbe Ewigkeit.
 
Aber ich Sie nicht. Tut mir leid.
 
Sie versuchte die Tr zu schlieen, aber der Blonde stellte seinen Fu dazwischen. Ein schneller Griff und er hatte die Automatik aus der Manteltasche herausgerissen. Der lange Schalldmpfer zeigte direkt auf den Oberkrper der jungen Frau und lie sie schreckensbleich zurckweichen.
 
Der Blonde trat ein und gab der Tr einen Sto mit dem Hacken, so dass sie geruschvoll ins Schloss fiel.
 
Die Frau schttelte stumm den Kopf. Es dauerte ein paar Sekunden, ehe sie wieder soweit beieinander war, dass sie etwas sagen konnte.
 
Was wollen Sie?, fragte sie schluckend, whrend sie noch einen Schritt rckwrts machte und dabei gegen die Kommode stie, die in dem engen Flur stand.
 
Ist noch jemand in der Wohnung?, fragte der Blonde kalt.
 
Sie schttelte stumm den Kopf.
 
Dann hob der Blonde die Schalldmpferpistole ein wenig an und drckte ab. Es gab ein Gerusch, das hnlichkeit mit einem krftigen Niesen hatte und auf der Stirn der jungen Frau erschien ein roter Punkt, der rasch grer wurde. Sie taumelte rckwrts und schlug der Lnge nach hin.
 
Der Blonde atmete tief durch. Die Sache mit der Frau war nicht eingeplant gewesen, aber sie hatte nun einmal sein Gesicht gesehen. Und das war ihr Todesurteil gewesen.
 
Der Blonde stieg ber ihren leblosen Krper hinweg und sah sich im Rest der Wohnung um. Ein Zimmer nach dem anderen nahm er sich vor. Die Frau hatte die Wahrheit gesagt. Sie war tatschlich allein gewesen.
 
Der Killer steckte die Waffe ein, fasste die junge Frau unter den Armen und schleifte sie ins Wohnzimmer. Dann lie er sich in einen der klobigen Ledersessel fallen und wartete.
 
Nicht lange, hchsten zehn Minuten. Dann waren an der Haustr Gerusche zu hren. Ein Schlssel wurde herumgedreht und jemand trat ein.
 
Das musste Goretzki sein.

 Vanessa?
 
Sekunden spter stand Goretzki in der Wohnzimmertr. Er hielt eine Papiertte mit dem Aufdruck des nahen Supermarkts im Arm. Goretzki lie die Tte fallen, griff unter seinen Lederblouson und riss eine P 226 hervor, whrend er sich seitwrts fallen lie.
 
Der Blonde brauchte nicht einmal die Waffe hochzureien. Er sa seelenruhig da und drckte einfach ab. Der erste Schuss traf Wilm Goretzki im Bauchbereich und der zweite ging durch den Hals.
 
Hart schlug Goretzki auf den Boden. Eine Blutlache bildete sich. Die Hand hielt noch krampfhaft den Griff der P 226 fest. Ein Zittern durchlief seinen Krper. Die Augen waren glasig, der Atem nicht mehr als ein Rcheln. Blut rann ihm aus dem rechten Mundwinkel.
 
Der Blonde stand auf, trat an den Sterbenden heran und achtete darauf, nicht in die Blutlache zu treten. Dann zielte er auf den Kopf und drckte ein letztes Mal ab, bevor er die Waffe zurck in die weite Tasche seines Kaschmirmantels steckte, die er sich fr den langen Schalldmpfer eigens hatte umschneidern lassen.
 
Ein kaltes Lcheln spielte jetzt um seinen dnnlippigen Mund, der zuvor wie ein gerader Strich gewirkt hatte.
 
Auftrag erledigt!, dachte er.
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Ich bin Kriminalhauptkommissar Uwe Jrgensen. Und zusammen mit meinem Kollegen Roy Mller arbeite ich in einer Sonderabteilung der Kripo. Die heit Kriminalpolizeiliche Ermittlungsgruppe des Bundes und hat ihren Sitz hier in Hamburg. Wir befassen uns vornehmlich mit Schwerverbrechen und organisierter Kriminalitt.
 
Im Bro von Kriminaldirektor Bock, unserem Chef hier in Hamburg, hatte bereits eine ganze Reihe von Polizeibeamten Platz genommen. Auer Roy Mller und mir nahmen noch die Kollegen Stefan Czerwinski und Oliver 'Ollie' Medina sowie unser Innendienstler Max Warter an der Besprechung teil. Ich nippte gerade an meinem Kaffeebecher, als noch die Kollegen Tobias Kronburg und Ludger Mathies hereinplatzten.
 
Von Herrn Bock ernteten sie einen missbilligenden Blick fr ihre Versptung.
 
Tut mir leid, aber es gab auf der 5 einen schweren Unfall. Da war kaum ein Durchkommen.
 
Schon gut, erwiderte Herr Bock. Setzen Sie sich!
 
Tobias und Ludger nahmen Platz und Herr Bock erklrte: Gestern wurde Wilm Goretzki in seinem Haus im Mellenbergweg in Volksdorf zusammen mit einer jungen Frau erschossen aufgefunden. Bei der Frau handelte es sich um Vanessa Krakau, die Goretzki offenbar am Abend zuvor in eine Diskothek kennengelernt hatte. Sie teilte sich eine Wohnung mit einer gewissen Jennifer Altmann, deren Vermisstenanzeige es zu verdanken ist, dass die Toten schlielich von Beamten der Volksdorfer Polizeidienststelle entdeckt wurden  schtzungsweise eine Woche nachdem sich der Mord ereignete. Herr Bock wandte sich an Kollege Warter. Max, wenn Sie bitte fortfahren wrden.
 
Gerne. Max Warter schaltete einen Beamer an, mit dessen Hilfe Fotos der beiden Verstorbenen sowie Tatortfotos an die Wand projiziert wurden. Dieser Fall fllt aus zwei Grnden in unsere Zustndigkeit. Erstens war der Mann, der zuletzt unter dem Namen Wilm Goretzki in Volksdorf lebte, ein ehemaliger Kriminalpolizei-Kollege. Er ermittelte jahrelang gegen das organisierte Verbrechen und leistete dabei vor allem im Undercover-Einsatz wertvolle Hilfe bei der Festnahme einiger Unterweltgren. Am bekanntesten drfte der Fall DiFabio sein.
 
Der sitzt doch jetzt lebenslnglich im Gefngnis, wenn ich mich nicht irre, warf mein Kollege Roy Mller ein.
 
Max Warter besttigte dies.
 
Seine Verhaftung verdanken wir dem Einsatz von Wilm Goretzki beziehungsweise Jrg Antons  das war nmlich sein richtiger Name. Im Rahmen eines der blichen Schutzprogramme bekam er natrlich nach Beendigung seiner Ttigkeit als verdeckter Ermittler eine neue Identitt. Max zeigte das nchste Bild. Hier sieht man Goretzkis Reihenhaus in Volksdorf. An der Tr wurden keinerlei Einbruchsspuren gefunden, die Mordkommission der Volksdorfer Polizeidienststelle vermutet daher, dass dem Tter geffnet wurde. Tatwaffe ist eine Automatik, Kaliber 45.
 
Ist die Waffe schon einmal benutzt worden?, fragte ich.
 
Max schttelte den Kopf.
 
Nein, die Waffe ist sauber. Da niemand in der Nachbarschaft ein Schussgerusch gehrt hat, nimmt die Mordkommission an, dass der Tter einen Schalldmpfer benutzte. Vanessa Krakau ging am Abend des zwlften dieses Monats mit ihrer Mitbewohnerin und zwei anderen Freundinnen in die Diskothek El Bonito in Volksdorf. Im Verlauf des Abends lernte sie Goretzki kennen, mit dem sie nach Hause fuhr. Vanessa Krakaus Mitbewohnerin Jennifer Altmann wurde misstrauisch, als Vanessa sich im Verlauf des folgenden Tages nicht meldete  geschweige denn zurckkehrte. Daher ging sie zur Polizei. Die Vermisstenabteilung der Volksdorfer Polizeidienststelle unter Kommissar Georg Rathmann nahm schlielich die Fahndung auf und fand nach Hinweisen von Anwohnern die Leichen in dem Reihenhaus am Mellenbergweg.
 
Vanessa Krakau war vermutlich nur zufllig in der Wohnung, als der Killer seinen Job erledigen wollte, erklrte Herr Bock. Angesichts der Umstnde spricht alles dafr, dass der Anschlag Goretzki galt.
 
Die Zahl derer, die ein Motiv htten, Goretzki umbringen zu lassen, drfte riesig sein, meinte ich.
 
Andi DiFabio ist damals vor Gericht ausgerastet, als Goretzki - damals noch Antons  seine Zeugenaussage machte, berichtete Herr Bock. DiFabio musste aus dem Saal gefhrt werden. Er sitzt zwar im Gefngnis, aber es zweifelt niemand daran, dass er noch immer die magebliche Instanz in der DiFabio-Familie ist, seine Geschfte weiterfhrt und die groen Entscheidungen trifft. Allerdings kommt der DiFabio-Clan nicht als einziger Auftraggeber in Betracht. Goretzki/Antons hatte wirklich eine beeindruckende Erfolgsquote.
 
Ich habe im Benny Ricardo-Fall mit ihm zusammengearbeitet, berichtete Stefan Czerwinski. Er hatte es durch seine verbindliche Art geschafft, dass Vertrauen des seinerzeit wichtigsten italienischen Kokain-Importeurs in Hamburg zu erringen, so dass wir Benny Ricardo hochnehmen konnten, als er den Deal seines Lebens machen wollte, bei dem Goretzki als angeblicher Geschftspartner auftrat.
 
Unser Kollege Ollie Medina konnte dem nur zustimmen.
 
Ich bin berzeugt davon, wer sich die alten Videoaufnahmen noch einmal ansieht, die damals zur Beweissicherung gemacht wurden, der kann kaum glauben, dass Goretzki jemals etwas anderes gemacht htte, als Drogen zu verkaufen. Und dabei war er unser Mann 
 
Der Fall war mir vage in Erinnerung. Roy und ich hatten zu jener Zeit an einer anderen Sache gearbeitet und waren daher nicht weiter in dem Benny Ricardo-Fall involviert gewesen.
 
Sie knnen sich gerne im Umfeld des Ricardo-Falls mal umhren, Stefan, schlug Herr Bock vor.
 
Benny Ricardo starb im Gefngnis an einer berdosis Heroin, obwohl er nie schtig war, erinnerte sich Stefan. Unser flachsblonde Kollege schlug die Beine bereinander und kratzte sich am Kinn. Es ist damals vermutet worden, dass er umgebracht wurde, um zu verhindern, dass er noch weitere Geschftspartner mit hineinreien kann.
 
Wie auch immer, fuhr Herr Bock fort. Goretzki - oder Antons, ganz wie man will - ist vor fnf Jahren aus dem Kriminalpolizei-Dienst ausgeschieden. Er hat gekndigt und sich zur Ruhe gesetzt, was man auch verstehen kann, wenn man seine Akte gelesen hat. Wer jahrelang im Untergrund gelebt hat, muss wissen, wann es Zeit ist aufzuhren. Allerdings fragt sich so mancher, weshalb er den gut dotierten Job als Dozent an der Polizeiakademie abgelehnt hat, der es ihm ermglicht htte, seine Erfahrungen an angehende Kollegen weiterzugeben.
 
Seltsam ist auch, dass Jrg Antons sein neues Leben als Wilm Goretzki in unmittelbarer Nhe seines frheren Einsatzgebietes begonnen hat, anstatt fr eine rumliche Distanz zu sorgen, gab Stefan zu bedenken.
 
Ich bin berzeugt davon, dass man ihm beim Ausscheiden etwas anderes geraten hat, erklrte Herr Bock.
 
Was hat er in den letzten fnf Jahren gemacht?, fragte ich.
 
Das ist eine der Fragen, die alle beschftigen wird, die hier im Raum sitzen, kndigte Herr Bock an. Man hat bei ihm nmlich insgesamt fnf verschiedene Psse gefunden. Zwei US-amerikanische, einen schwedischen, einen franzsischen und einen marokkanischen ...
 
Das war allerdings bemerkenswert.
 
Glauben Sie, dass Goretzki die Seite gewechselt hatte?, fragte ich.
 
Herr Bock zuckte die Schultern.
 
Zu wem auch immer - aber die Vermutung liegt nahe, dass er selbst in dubiose Machenschaften verwickelt war.
 
Vielleicht brauchte er die verschiedenen Psse einfach nur zu seiner persnlichen Sicherheit, schlug Roy vor. Er wre nicht der erste, der paranoid wird, weil er wei, dass irgendein Mafia-Clan hinter ihm her ist.
 
Sicher, nickte Herr Bock. Wenn er in den letzten fnf Jahren unter irgendeinem seiner Namen einen Job oder eine Adresse gehabt htte, wrde ich zustimmen. Aber das einzige, was er hatte, war ein Bankkonto, auf das ausschlielich in bar eingezahlt wurde. Allerdings immer nur kleine Betrge, die niemandem auffallen und die gerade dazu ausreichten, seine Dauerauftrge zu bedienen. Auf der anderen Seite ist er regelmig nach Zrich geflogen. Wir vermuten, dass er dort ein Nummernkonto besa. Norbert kmmert sich darum.
 
Kollege Norbert Nahr war unser Fachmann fr Betriebswirtschaft und ein Spezialist im Aufspren verborgener Geldstrme. Bei so manchem Fall im Bereich des organisierten Verbrechens hatten erst seine Erkenntnisse ber wirtschaftliche Verflechtungen die Ermittlungen zum Erfolg gefhrt.
 
Offenbar hat er es vorgezogen sein Geld im Ausland anzulegen, zog Roy einen nahe liegenden Schluss.
 
Jedenfalls schien Goretzki ein Mann gewesen zu sein, der sich um keinen Preis in die Karten sehen lassen wollte. Und dafr musste es Grnde geben. Genauso wie fr die Kugel in seinem Kopf.
 
Herr Bock ergriff erneut das Wort.: Max hat fr jeden von Ihnen ein Dossier ber Goretzki und die wichtigsten Flle zusammengestellt, das Sie bitte sorgfltig durcharbeiten. In diesem Fall gibt es so viele mgliche Ermittlungsanstze, dass wir sie unmglich alle verfolgen knnen und uns von vornherein auf die wichtigsten Spuren beschrnken mssen.
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Ende der Leseprobe. 

 

Hat Ihnen diese Leseprobe von Hamburger Leichen gefallen?

 

Dann kaufen Sie das eBook jetzt gleich im Shop und Sie können direkt weiterlesen!
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